AGA- Fortbildung Tabakfabrik, 19.11.2014, Thomas Diesenreiter
Verantwortlich für die Entwicklung der Tabakfabrik ist eine stadteigene Betriebs- und Entwicklungsgesellschaft (100%-ige Tochter der Stadt)  - Dir. Chris Müller - 20 Mitarbeiter
1930-35 Neubau durch Peter Behrens als Arbeitsbeschaffungsprojekt (Alexander Popp wird wegen seines Naheverhältnisses zu den Nat.sozialisten nicht erwähnt)

Behrens hat auch alle Details geplant, bis hin zu den Feuerlöschereinbaukästen, den Stühlen, auf denen die Tabakarbeiterinnen saßen, den Deckenlampen etc.

Unter Denkmalschutz stehen Bau I + II, das Kraftwerk, Magazine I + II (ein Magazin noch älter, der Rest aus den 70-er Jahren)
1997 übertrug die Republik Österreich ihre Anteile an den Austria Tabakwerken, und damit auch an der Tabakfabrik Linz, an die ÖIAG.

Ab 1997 erfolgte die Privatisierung der Austria Tabakwerke durch die ÖIAG und 2001 ein Verkauf an die Gallaher Group. 

Diese Gruppe wurde 2007 durch JTI übernommen, 

2008 wurde die Schließung des Werks beschlossen (aus Wikipedia)
Ende 2009 Einstellung der Produktion und Schließung der restl. österr. Unternehmen der Austria Tabakwerke

Kauf durch die Stadt (Gebäude und Grundstück) > Fläche 3 ha, Innenfläche 8 ha

Kooperation mit den Nachbarn > public gardening > schmaler Grünstreifen zwischen Garten- und Hausmauer entlang der Ludlgasse

Klub Kantine 59 – hauseigene Gastronomie, geführt vom Verein Behrens-Kochkollektiv – noch nicht für die Öffentlichkeit gedacht – sollte sich aber ändern

Standort wichtig in Hinblick auf die räumliche und inhaltl. Stadtentwicklung
Räumlich: Entwicklung Richtung Hafen/Donau 

Reaktivierung der Zuggleise (durch den Hafen zur Voest) für Veranstaltungen

2013 wurden die Gleise des Areals reaktiviert und es fuhr erstmals ein Personenzug (ÖBB Desiro 5022) mit 200 Mitarbeitern der voestalpine vom neuen Bahnhof der Stahlwelt zur Tabakfabrik Linz (aus Wikipedia)
Ab 2019 führt die 2. Straßenbahnachse direkt an der Tabakfabrik vorbei

Inhaltlich: Stahlstadt > Kulturstadt > wichtiger Standort der Kreativwirtschaft
Kooperation mit umliegenden Kultureinrichtungen

Auf dem Firmenareal befinden sich 70 Mieter / 300 Personen – Einzelunternehmen, Vereine, öffentl. Institutionen, z.B. Magistrat, AEC-Solution, Kunstuni, Druckveredelungsfirma, Tanztruppe 

Für Großausstellungen 6300m²  - als nächstes „Körperwelten“

Bis Juli 2014 > 105.000 Besucher

Bau II (ehemals Pfeifentabakproduktion) > 3000 m² Nutzfläche – total saniert und seit heuer vermietet – Stadt zahlte den Umbau – die Inneneinrichtung muss der Mieter zahlen 
u.a. Medienagentur, Pfeifenmacherin

Möbel, Design, Concept > Salon Hofstetter, 

Elektromoped und –fahrräder > Lohninger

Geplant> Rückkehr der Zigarettenproduktion durch ehemal. Arbeiter der Tabakfabrik > Marke „Tschick“

Bau I (an der Ludlgasse), soll ab Herbst in einem 3-jähr. Umbau saniert werden > 8000m²  - schwierig u.a. wegen 230m Hauslänge > Fluchtwege dürfen aber nicht länger als 40m sein -  geplant u.a. ein Vali Export-Forschungszentrum, Büroeinheiten, Kleinwerkstätten, Bildung und Forschung

Kraftwerk > Innenanlage nicht denkmalgeschützt – Maschinen und Technik nicht mehr original (Kohle) – in den 70-er Jahren Umbau auf Gasbetrieb

Peter-Behrens-Platz > Innenhof, der für Veranstaltungen genützt werden kann – fast so groß wie der Linzer Hauptplatz
